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VERORDNUNGEN

DURCHFUHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2016/1211 DER KOMMISSION
vom 20. Juli 2016

zur Einreihung bestimmter Waren in die Kombinierte Nomenklatur

DIE EUROPAISCHE KOMMISSION —
gestiitzt auf den Vertrag tiber die Arbeitsweise der Europdischen Union,

gestiitzt auf die Verordnung (EU) Nr. 952/2013 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 9. Oktober 2013 zur
Festlegung des Zollkodex der Union (!), insbesondere auf Artikel 57 Absatz 4 und Artikel 58 Absatz 2,

in Erwigung nachstehender Griinde:

(1) Um die einheitliche Anwendung der Kombinierten Nomenklatur im Anhang der Verordnung (EWG)
Nr. 2658/87 () des Rates zu gewihrleisten, sind Vorschriften fiir die Einreihung der im Anhang dieser
Verordnung aufgefithrten Waren zu erlassen.

(2)  In der Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 sind allgemeine Vorschriften fir die Auslegung der Kombinierten
Nomenklatur festgelegt. Diese Vorschriften gelten auch fiir die Auslegung jeder anderen Nomenklatur, die die
Kombinierte Nomenklatur — auch nur teilweise oder unter etwaiger Hinzufiigung von Unterteilungen —
tibernimmt und die aufgrund besonderer Regelungen der Union aufgestellt wurde, um tarifliche oder sonstige
Mafinahmen im Rahmen des Warenverkehrs anzuwenden.

(3)  In Anwendung dieser allgemeinen Vorschriften sind die in Spalte 1 der Tabelle im Anhang dieser Verordnung
genannten Waren mit den in Spalte 3 genannten Begriindungen in den in Spalte 2 der Tabelle angegebenen KN-
Code einzureihen.

(4) Es ist angemessen vorzusehen, dass die verbindlichen Zolltarifauskiinfte, die fiir die von dieser Verordnung
betroffenen Waren erteilt wurden und mit dieser Verordnung nicht iibereinstimmen, wihrend eines bestimmten
Zeitraums von dem Inhaber gemif8 Artikel 34 Absatz 9 der Verordnung (EU) Nr. 952/2013 weiterhin verwendet
werden konnen. Dieser Zeitraum sollte auf drei Monate festgelegt werden.

(5)  Die in dieser Verordnung vorgesehenen Mafinahmen entsprechen der Stellungnahme des Ausschusses fir den
Zollkodex —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die in Spalte 1 der Tabelle im Anhang beschriebenen Waren werden in die Kombinierte Nomenklatur in den in Spalte 2
der Tabelle genannten KN-Code eingereiht.

Artikel 2

Verbindliche Zolltarifauskiinfte, die mit dieser Verordnung nicht iibereinstimmen, konnen gemif$ Artikel 34 Absatz 9
der Verordnung (EU) Nr. 952/2013 wihrend eines Zeitraums von drei Monaten ab Inkrafttreten dieser Verordnung
weiterhin verwendet werden.

(") ABL.L269vom 10.10.2013,S.1.
(¥) Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 des Rates vom 23. Juli 1987 iiber die zolltarifliche und statistische Nomenklatur sowie den
Gemeinsamen Zolltarif (ABL. L 256 vom 7.9.1987, S. 1).
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Artikel 3

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veroffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Briissel, den 20. Juli 2016

Fiir die Kommission,
im Namen des Présidenten,
Stephen QUEST

Generaldirektor fiir Steuern und Zollunion
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ANHANG
Warenbezeichnun Einrethung Begriindun,
8 (KN-Code) 8 8
1) 2 3)
Eine Ware (sogenannte Hingematte mit Gestell) 9403 60 90 Einreihung gemdf den Allgemeinen Vorschrif-

mit Abmessungen von etwa 380 x 120 x
140 cm. Die Ware besteht aus einem auf den Bo-
den zu stellenden Gestell aus Holz, in das eine
Hingematte aus Baumwollgewebe mit den Ab-
messungen 240 x 120 cm eingehingt ist. Die
Schmalseiten der Hangematte sind an den Enden
mit Holzstdben versehen und zur Befestigung am
Gestell mit Schniiren ausgestattet.

Die Ware wiegt etwa 32 kg und ist fiir Personen
mit einem Gewicht bis 150 kg ausgelegt.

(*) Siehe Abbildung.

ten 1, 3 b) und 6 fur die Auslegung der Kombi-
nierten Nomenklatur, Anmerkung 2 zu Kapi-
tel 94 sowie nach dem Wortlaut der KN-Codes
9403, 9403 60 und 9403 60 90.

Aufgrund ihrer Merkmale, insbesondere ihres
Gewichts und der Unmaoglichkeit, sie einfach zu
demontieren, ist die Ware nicht leicht zu trans-
portieren, um sie beim Camping zu verwenden.
Somit ist eine Einreihung als Campingausriistun-
gen in die Position 6306 ausgeschlossen.

Es handelt sich bei der Ware um einen bewegli-
chen Gegenstand, der aufgrund seiner objektiven
Merkmale auf den Boden gestellt wird. Sie dient
vorwiegend als Gebrauchsgegenstand zur Aus-
stattung von AufSenbereichen wie Girten von
Wohnungen, Hotels, Restaurants usw. (siche
auch die HS-Erlduterungen zu Kapitel 94, Allge-
meines, Teil A). Folglich gilt die Ware als Mobel
aus unterschiedlichen Stoffen und ist nach dem
Stoff der tragenden Teile (Gestell), der der Ware
ihren wesentlichen Charakter verleiht, in die Po-
sition 9403 einzureihen.

Die Ware ist daher als andere Holzmébel in den
KN-Code 9403 60 90 einzureihen.

(*) Die Abbildung dient nur zur Information.




	DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2016/1211 DER KOMMISSION vom 20. Juli 2016 zur Einreihung bestimmter Waren in die Kombinierte Nomenklatur 

